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Vorläufer heutiger  
Volkshochschulen im 
19. und frühen 20. 
Jahr hundert waren 
Bildungsvereine und 
Bildungsinitiativen, 
kooperative Hilfen 
zur Selbsthilfe, ent-
standen aus bürger-
schaftlichem Engage-
ment. Es ging um das 

gemeinsame Lernen von all denen, die von der bür-
gerlichen Hochbildung ausgeschlossen waren: Bau-
ern, Arbeiter, Frauen. Man schuf sich „kollabora-
tive Lernumgebungen“, nicht nur, weil man keine 
privaten Arbeitszimmer hatte. Man brauchte eine 
„Lernumgebung“, die nicht nur gemeinsames Ler-
nen ermöglichte, sondern sich im aktiven Zusam-
menwirken von Gleichgesinnten (in Digitaleng-
lisch: „Peers“) vollzog. 

Wo die VHS gut funktioniert, ist sie immer noch 
eine kollaborative Lernumgebung: Kurse werden 
von Praktiker/innen gehalten, denen es Spaß macht, 
ihr Wissen zu teilen. Die alte Tradition des gemein-
samen, sich gegenseitig verstärkenden Lernens „von 
unten“ bleibt aber auf die Bereiche beschränkt, die 
eher als Freizeitvergnügen gelten: Kochen, Fitness, 
Konversieren. Sobald es ernst wird, landet man 
doch beim schulischen Klassenzimmer-Setting – 
gemeinsam, aber eben nicht kollaborativ zusam-
menwirkend.

In Zukunft wird sich das ändern. Seit wenigen 
Jahren wird der Begriff „Kollaboration“ aus dem 
Digitalenglischen reimportiert und positiv besetzt. 
Bisher wurde er im Deutschen nur für „Zusam-
menarbeit mit dem Feind“ verwendet. In der digi-
tal vernetzten Arbeits- und Lernwelt spielen „Colla-
borative Learning Environments“ eine zunehmend 
wichtige Rolle. Vor allem das sogenannte „Web 2.0“ 
und dann die Smartphones haben dazu geführt, 
dass die Lernenden selbst ins Zentrum der Lernwel-
ten rücken, und dies nicht nur als Kunden neuer, 
individualisierter Angebote und Dienstleistungen, 
die flexibel zur jeweiligen Lebenssituation passen.

„Co-Learning Space“ – Die Ausweitung  
der Lernzone
Die immer noch sensationelle Wikipedia hat ge-
zeigt, welche Folgen das Web 2.0 für Lern- und Wis-
sensprozesse hat. Wissen wird dort von den Nutze- 
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r/innen selbst aktiv konstruiert und geteilt und 
eben nicht nur von oben weitergereicht und ver-
mittelt. Seitdem haben sich die digitalen Plattfor-
men enorm weiterentwickelt. Bisher geschah das im 
privaten Raum, mit Google, Facebook und anderen, 
aber seit kurzem ist hier eine neue Qualitätsstufe er-
reicht: Brandneue Cloud-Software wie Microsoft 
Teams, Slack oder Trello eröffnen nun produktive 
Zusammenarbeits-Umgebungen für Fachnetzwerke 
und Projektgruppen. 

Die größeren deutschen Unternehmen sind ge-
rade dabei, auf den „Arbeitsplatz 4.0“ umzustellen. 
„Collaboration“ ist das wichtigste Schlagwort der 
„digitalen Transformation” geworden. Die Gren-
zen zwischen leibhaftiger Zusammenarbeit und 
dem Zusammenwirken im Netz verschwimmen. In 
der vernetzten Welt der Zukunft ist Arbeiten, Le-
ben und auch Lernen ohne permanente Netz-Ver-
bindung kaum mehr vorstellbar. Es ist klar, dass das 
auch für die Erwachsenenbildung und die Volks-
hochschulen Folgen haben wird. Ganz neue „er-
weiterte Lernwelten“ entstehen – und so heißt denn 
auch eine bundesweite Arbeitsgruppe von VHS-
Mitarbeiter/innen, die diesen Wandel aktiv beglei-
ten und fördern will.

Die Fähigkeit zur Kollaboration in Projekten und 
Teams steht im Zentrum des Kompetenzrahmens 
DigComp 2.1, den die EU 2017 erarbeitet hat. Hier 
werden die Kompetenzen beschrieben, die künftig 
in der Arbeitswelt, aber auch in der Zivilgesellschaft 
nötig sind, um „im Digitalen Ozean schwimmen zu 
lernen“.1 Einige Volkshochschulen entwickeln neu-
artige Pilotkurse, mit gemischten Online- und Off-
line-Anteilen, die solche Fähigkeiten vermitteln sol-
len.

Es zeichnet sich ab, dass zusammen mit der Um-
stellung auf Windows 10 in den meisten Unterneh-
men die neue Microsoft Office 365 Suite eingeführt 
werden wird. Die Volkshochschulen haben in den 
1990er und 2000er Jahren sehr viel Erfolg gehabt 
mit der Schulung des „alten“ Office mit Word, Ex-
cel, Powerpoint und Outlook, das auf persönlichen 
Schreibtisch-Computern läuft. Künftig liegen die 
Dateien und Arbeitsprozesse in der Cloud. Das er-
möglicht kollaborative Arbeit an einzelnen Doku-
menten – eine Word- oder Excel-Datei wird dann 
so etwas Ähnliches wie eine Wikipedia-Seite. Aber 
in Zukunft wird diese Spezialsoftware zusätzlich 
in eine größere Cloud-Arbeitsumgebung eingebet-
tet. Die Nutzer/innen kooperieren dann die meiste 
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1 Den recht brauch-
baren „Digitalen 
Kompetenzrahmen“ 
der EU von 2017 
(nur in englischer 
Sprache) gibt es hier 
als PDF-Download: 
https://ec.europa.eu/
jrc/en/publication/
eur-scientific-and-tech-
nical-research-reports/
digcomp-21-digital-
competence-frame-
work-citizens-eight-
proficiency-levels-and-
examples-use
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Zeit nicht mehr mit E-Mails, sondern eben in vir-
tuellen Teams und Communities. Auch hier gibt es 
in Volkshochschulen neue Ansätze. Ein XPert Busi-
ness Zertifikat wird derzeit entwickelt, das ganz 
normale Nutzer/innen an MS Teams heranführen 
soll. Und in der VHS Lingen experimentieren wir 
mit Pilotkursen, die nicht primär den Umgang mit 
der Software lehren, sondern die kollaborativen Ar-
beitsweisen selbst.

2018 ist die VHScloud ans Netz gegangen: eine 
gemeinsame Lernplattform und eine Art kleines 
Netz im Netz, das die 900 eigenständigen deutschen 
Volkshochschulen, die bisher weitgehend isoliert 
waren, zu einem losen Graswurzel-Netzwerk ver-
bindet. Die VHScloud ist im Kern ein „Lernma-
nagement-System“ (LMS), das weiterhin um Klas-
senzimmerkurse herum organisiert ist. Aber es ist 
absehbar, dass das eigentliche Lernen nicht mehr in 
diesen eher unkollaborativen Umgebungen stattfin-
den wird. Diese sind für den formalen Teil des Kur-
ses da, für die Organisation und die Prüfungen im 
LMS. Alles andere passiert dann draußen im Netz 
und in Seminarräumen, die nicht mehr aussehen 
wie Schulzimmer.

Seit 2013 wurden im Umfeld der VHS eine Rei-
he von MOOCs organisiert, das sind „massenhaf-
te offene Online-Kurse“: Auf den „vhsMOOC“ für 
VHS-Mitarbeiter/innen, die sich auf die Digitalisie-
rung vorbereiten wollen, folgte unter anderem ein 
„StrickMOOC“ und ein „DorfMOOC“. Solche Kur-
se dauern typischerweise vier bis sechs Wochen und 
haben hier zwischen 150 und 1.000 Teilnehmer/in-
nen (internationale MOOCs können auch mehrere 
tausend haben). Den Kern bilden Live-Übertragun-
gen und Videos, alles andere spielt sich im „wil-
den Netz“ ab. Die Besonderheit der VHS-MOOCs 
sind die „MOOCbars“: Teilnehmer/innen treffen 
sich über ganz Deutschland verteilt in ihrer lokalen 
VHS. Es entsteht also ein größerer Lernraum, eine 
erweiterte Lernwelt, die auch Menschen einbindet, 
die bisher in entlegenen Regionen kaum am großen 
Digitalisierungsschwung beteiligt waren.

Das virtuelle Klassenzimmer
Die Klassenzimmer öffnen sich und lösen sich auf. 
Das geschieht auch da, wo VHS-Kurse mobile Apps 
einsetzen und sich zunehmend damit sogar kolla-
borativ vernetzen. Der bremische Englisch-Dozent 
Frank McGirr entwickelt gerade ein neues Format 
für Englischkurse, das in einem Flipped Classroom-
Modell Online-Lernen und Lernen von Angesicht 
zu Angesicht zu einer neuen Einheit verbinden soll. 
Die Hamburger VHS geht einen Schritt weiter und 
organisiert „Sprach-Tandems“, ganz im kollabora-
tiven Geist der VHS-Vorläufer im 19. Jahrhundert: 
„Eine Sprache lernen und sprechen – das gehört zu-
sammen! Zwei Menschen mit verschiedenen Mut-
tersprachen und die Lust, die jeweils andere Sprache 
zu lernen, so funktioniert das Lernen im Tandem. 

Was noch? Zeit für regelmäßige Treffen, Interesse, 
neue Menschen kennen zu lernen und mit ihnen zu 
plaudern ...“2 

Damit sind die Möglichkeiten gerade erst ein-
mal angedeutet. Auch Fitnesskurse lassen sich er-
weitern, zum Beispiel mit Apps wie ActionBound, 
die Fitness im Freien zu einem gemeinsamen Er-
lebnis machen können. An Schulen wird bereits 
mit diesem „digitalen Sportunterricht“ experimen-
tiert. Aber auch virtuell erweiterte Kochkurse sind 
vorstellbar, wenn sich alle Gruppenmitglieder über 
mobile Apps vernetzen und austauschen. Damit 
wird auch das alte Problem der Erwachsenenbil-
dung adressiert: Es ist sehr schwer, das ins Alltags-
leben mitzunehmen, was man im künstlichen Klas-
senzimmer-Umfeld geübt und gelernt hat. 

Das alles hat gerade erst begonnen. Die meisten 
der angeführten Beispiele betreffen die Jahre 2017 
und 2018. Erst jetzt scheinen die Netz-Technologi-
en, aber auch die Menschen selbst so weit zu sein, 
um neugierig und unbefangen die kollaborativen 
Lernumgebungen zu erforschen, in denen die kör-
perliche Kohlenstoffwelt und die digitale Medien-
welt zu einem neuen Ganzen zusammenwachsen – 
und in denen man dann mit sich und dem eigenen 
Lernen auch nicht mehr so alleine sein wird wie in 
der Vergangenheit.

2 Die Webseite der 
„Sprach-Tandems“ der 
VHS Hamburg: https://
www.vhs-tandem.de/
de/
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